
 
Herzlich willkommen 
 

zum Tag des offenen Denkmals im Landkreis 
Nienburg/Weser. Dieser Tag hat das Ziel, der Öffentlichkeit 
unser wertvolles, kulturelles Erbe zu präsentieren und das 
Interesse für die Denkmalpflege zu wecken. 
Gemeinsam mit den Eigentümern der Denkmale, den be-
teiligten Gemeinden und vielen ehrenamtlich Mitwirkenden 
laden wir, der Landkreis Nienburg/Weser und der ADFC, Sie 
ein, mit uns diesen Tag zu verbringen. 
 

In diesem Jahr stehen die Samtgemeinde Liebenau und der 
Flecken Steyerberg im Mittelpunkt der Veranstaltungen zum 
Tag des offenen Denkmals.  
 

Die gemeinsame Radtour führt Sie zu einer Auswahl der fast 
200 Baudenkmale des Fleckens und der Samtgemeinde, die 
sind für Besucher meist nicht geöffnet sind. Die teilnehm-

enden Baudenkmale stehen Inter-
essierten selbstverständlich auch 
ohne Fahrrad zu den ange-
kündigten Zeiten offen. 
 

Samtgemeinde Liebenau 
Die Samtgemeinde Liebenau liegt 
zwischen Weser und einer aus der 
Eiszeit stammenden Geestplatte. 
Die hier entstandene „Binner 
Schlucht“ ist eine Besonderheit 
des durch Weser, Marsch- und 
Geestlandschaft geprägten Ge–
bietes. Der Flecken Liebenau 
feiert in diesem Jahr sein 850. jäh-
riges Bestehen. Aus Anlass dieses 
Geburtstages ist für das Jahr 2017 
zusätzlich ein vielfältiges Festpro-
gramm vorgesehen.  
 

Schloss Eickhoff (1) (Baudenkmal) 
Ehem. Schloss Eickhof, außerhalb 
des Ortes, inmitten einer großen 
Parkanlage gelegen. Eines der 
wenigen hochherrschaftlichen 
Bauten Liebenaus die die Zeit 
überdauert haben. Der um 1890 
entstandene neugotische Back-
steinbau zeigt sich dem Tudorstil 
verwandt.  
Führung: 9:40 Uhr Kurze Besichtigung 
von Gebäude und Gartenanlage 
von Außen, Schlossstraße, Liebenau. 
 

Eickhofer Friedhof (2) 
(Baudenkmal) 
Diese idyllisch, nahe des Schlosses, 
gelegene Begräbnisstätte wurde 
um 1870 durch den damaligen 

Besitzer des Gut Eickhof angelegt. 
Der Friedhof wurde bis 1938 ge-
nutzt. Im Jahr 2005 wurde die Ru-
hestätte von Mitgliedern des Hei-
matvereins Liebenau wieder mü-
hevoll hergerichtet. Sehenswert 
sind die gestalteten Grabsteine 
und Grabplatten des 16./17.Jh., 
eingelassen in die Backsteinmauer. 
Führungen: 9:45 Uhr bis 12:00 Uhr und 
14:00 bis 16:00 Uhr; Eickhof, 
Liebenau. 
 

Altsächsisches Gräberfeld (3), 
(Bodendenkmal) 
2015 begonnene und August 2017 
fortgeführte Ausgrabung einer 
sächsisch-karolingischen Siedlung 
des 7. und 8. Jh.´s am südlichen 
Ortsrand von Liebenau. Anhand 
von archäologischen Befunden 
und Originalfunden werden die 
neusten Ergebnisse am Gräberfeld 
präsentiert. 
Führung: 10:00 Uhr fortlaufend, Treff-
punkt in der ehemaligen Sandgrube 
gegenüber des Judenfriedhofs, süd-
licher Ortsrand Liebenau.  
 

Grubenhaus, am Gräberfeld 
Liebenau (4) (Bodendenkmal) 
Grubenhäuser sind Bestandteil 
eines mittelalterlichen, säch-
sischen Gehöftes. Oft wurden sie 
für handwerkliche Tätigkeiten 
genutzt, z.B. zum Weben. In Ge-
wandung gekleidet geben die 
ehrenamtlich Aktiven des Vereins 
„Rauzwi“ einen Einblick in die früh-
mittelalterliche Lebenswelt an der 
Mittelweser. Die Besucher können 
aktiv in die Zeit zwischen 600 und 
900 n. Chr. eintauchen. 
Führungen: 14:00 Uhr, Führung säch-
sisches Gräberfeld Liebenau/ Steyer-
berg. 
Programm: 9:30 bis 17:00 Uhr Living 
History Programm fortlaufend. 
 

Flecken Steyerberg 
Steyerberg, als Burg der Hoyaer 
Grafen geplant, seit 1974 Flecken 
Steyerberg mit acht Ortsteilen, 
liegt mit seinem `Steyerberger 
Berg’ und dem Fluss `Große Aue’ 

südlich der Samtgemeinde Liebe-
nau. 
 

Scheune, Wellie (5), Scheunenvier-
tel, Im Saale (Gruppenbaudenk-
mal) 
Scheune, zu einer Gruppe von 
etwa 10 Scheunen eines Scheu-
nenviertels gehörend. 
Erbaut ca. 1750, renoviert 1998. 
Scheunenviertel entstanden im 
19. Jhd. und dienten der Lagerung 
und Unterbringung von landwirt-
schaftlichem Erntegut und Ge-
räten. Aus Brandschutzgründen 
bauten die Landwirte Scheunen an 
den Ortsrändern, da sie in dicht be-
bauten Ortslagen der Feuergefahr 
ausgesetzt waren. 
Führungen: von 12:00  bis 16:00 Uhr, je 
nach Bedarf, Treffen am Abenteuer-
spielplatz. 
Weiteres Programm an der Scheune: 
Es gibt Kaffee und Kuchen und einen 
Abenteuerspielplatz für die Kinder. 
 

Amtshaus (6), Lange Straße 21 
(Baudenkmal) 
Ein um 1550 von den Grafen von 
Hoya aus den Resten der Burg 
Steyerberg erbautes Fachwerkge-
bäude. Das sehenswerte Anwesen 
beherbergt heute die Verwaltung 
des Flecken Steyerberg und liegt 
auf der von zwei Armen der Aue 
umflossenen Jacobiinsel. 
Öffnungszeiten: 11.00 bis 16.00 Uhr, 
Besichtigung Gewölbekeller, Trep-
penhaus, Sitzungssaal und Trau-
zimmer.  
 

Meyersiek´sche Mühle (7) , Lange 
Straße 20 (Gruppenbaudenkmal) 
Zweiteilige Mühlenanlage aus 
Sägewerk und Wassermühle. Seit 
1865 in Besitz der Namensgeber, 
seit 1245 Mühlenstandort.  
Führung und Programm: Am Mühlen-
museum: Mühlen- und Sägewerk-
vorführungen. Kartoffelfest und Back-
tag 11:00 bis 18:00 Uhr  
Ab 11:00 Uhr vielfältiges Programm 
mit weben, klöppeln, Dreschvorführ-
ung, Kartoffeln sortieren. Die Steyer-
berger Feuerwehrkapelle spielt. Für 
das leibliche Wohl ist gesorgt.  
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